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Standardisierte Bewertung ergibt hervorragendes Ergebnis

Die Seilbahn in Bonn ist förderfähig.
Es hat lange gedauert. Am 8. November 2021 wurde endlich das Ergebnis der  
Kosten-Nutzen-Analyse veröffentlicht. Das sehr gute Ergebnis ermöglicht es nun der 
Stadt, dieses innovative öffentliche Verkehrsmittel mit Fördermitteln in Bonn zu bau-
en. Eine einmalige Chance, viele massive Verkehrsprobleme schnell, umweltfreundlich 
und vergleichsweise kostengünstig zu lösen.

Anne Küpper-Oszvald

Kosteneffizient  
mit vergleichbar geringen Investitionen

Mit prognostizierten knapp 15.000 Fahrgästen 
pro Tag und ca. 66 Mio. Euro Baukosten schnei-
det die Seilbahn in Bonn sehr gut ab: Das Nut-
zen-Kosten-Verhältnis (NKV) der standardisierten 
Bewertung lag zunächst bei 2,1, nach eingerech-
netem 30%igem Aufschlag für zu erwartende 
Preissteigerungen in den nächsten Jahren ergab 
sich immer noch ein guter NKV 1,6. Damit ist die 
urbane Seilbahn in Bonn förderfähig und erhält 
Bundes- und Landesmittel: 75 % der Baukosten 
übernimmt der Bund, das Land NRW weitere 20 
Prozent. 5 Prozent, also 3,3 Mio. Euro, muss die 
Stadt übernehmen.

Problemlöser Seilbahn Bonn
Die Seilbahn erhält ihren Verkehrswert vor 

allem durch die Verknüpfung der rechts- und der 
linksrheinischen DB-Strecken sowie durch die 
staufreie Verbindung der rechtsrheinischen Linie 
62 (Ramersdorf) mit den Linien 61 und 62 in Dot-
tendorf auf kürzest möglichem Weg. Sie schafft 
mit wenig Geld eine zusätzliche Rheinquerung und 
den „Geländesprung“ auf den Venusberg: Das kann 
kein anderes Verkehrsmittel. Die Stationen Ram-
ersdorf/Schießbergweg, Posttower, UN Campus, 
Loki-Schmidt-Platz und Venusberg werden binnen 
weniger Minuten Fahrzeit erreichbar – ohne das 
Gedränge am schon heute überlasteten Umsteige-
knoten Hauptbahnhof/ZOB. 

Staufrei und stetig mit nur einem Ticket
Die Seilbahn ist ein „Stetigförderer“, ihre Ka-

binen folgen einander in kurzem Abstand von 20 
bis 24 Sekunden. Nichts hält sie auf, weil sie über 
alle Hindernisse, Schranken und Staus problemlos 
hinwegschwebt. 

Umsteigen kann ohne lästiges Warten erfolgen, 
selbst in Hauptverkehrszeiten. Und da sie Teil des 
Verkehrsverbundes sein wird, erübrigt sich auch 
der zusätzliche Ticketkauf. In den Kabinen finden 
zehn Personen Platz, aber auch Fahrräder, Kinder-
wagen, Rollatoren oder Rollstühle.

Umweltfreundlich und leise
Die 4,3 km lange Strecke verbindet fünf Seil-

bahnstationen, die städtebaulich gut integriert 
werden können. Zusätzlich werden 34 Stützen 
gebaut, die das Seil auf unterschiedlicher Höhe 
leiten. Die Pfeiler wirken relativ filigran und sind 
umwelt- und anwohnerfreundlich platzierbar. Im 
Venusberghang wird es keine Stützen geben und 
der Wald unterhalb der Seilbahntrasse bleibt erhal-
ten. Die Kabinen werden vom umlaufenden Seil 
gezogen, angetrieben von Motoren an den Stati-
onen Schießbergweg und Venusberg. Sie haben 
selbst keine Motoren und müssen keine Batterien 
mitschleppen wie Elektrobusse, denn der Strom 
wird an der zentralen Antriebsstation unmittelbar 
genutzt. Das macht die Seilbahn zu einem sehr 
leisen und energieeffizienten Verkehrsmittel.

Die Seilbahn - eine Chance für Bonn!
Bonn hat die Chance, als erste Stadt in Deutsch-

land eine echte „urbane Seilbahn“ zu realisieren, 
weil sie voll in den Verkehrsverbund Rhein-Sieg 
eingebunden ist. Als „UN-Klimahauptstadt“ brau-
chen wir eine solche Innovation! Detailplanung 
und Bau werden in den Händen eines großen Seil-
bahnherstellers liegen. Die Technik ist ausgereift 
und wegen vieler Anlagen in den Gebirgen bestens 
erprobt. Bei vorschriftsgemäßem Betrieb ist die 
Seilbahn absolut sicher. Und auch touristisch wird 
sie ein Gewinn. Eine Fahrt mit ihr über den Rhein 
oder auf den Venusberg wird für viele Besucher 
hochattraktiv sein, und das wiederum ist gut für 
die Hotels und Gaststätten in Bonn und der Region. 

Hinweis der BUZ-Redaktion: Am 21. Dezember erscheint das 
Stadtmagazin Schnuess mit Pro und Contra Seilbahn Bonn 

Dicker-Pulli-Tag

Bonn. Bei dem Aktionstag für Klimaschutz 
steht das Thema Heizenergie sparen im Mit-
telpunkt und jeder kann mitmachen: Einfach 
am 11. Februar die Heizungen ETWAS redu-
zieren, um ein Zeichen für Klimaschutz zu 
setzen und auszuprobieren, ob die Heiztem-
peratur nicht auch dauerhaft ETWAS gesenkt 
bleiben kann. Das spart jede Menge CO2 
und schont das Klima. Wird es etwas kühler, 
helfen der dicke Pulli, warmer Tee und Be-

wegung! Laut Stadt spart 
jedes Grad weniger sechs 
Prozent Heizenergie und 
reduziert so Kosten und 
den CO2-Ausstoß. Eine 
kleine Änderung der All-
tagsgewohnheiten kann 
auch beim Heizen viel 
bewirken.

Ähnlich wie die Earth Hour hat  der  
Dicke-Pulli-Tag auch symbolischen Cha-
rakter und soll zum Nachdenken über Kli-
ma- und Umweltschutz anregen und zum 
Handeln ermutigen. Ist es am Dicken-Pul-
li-Tag daher nicht möglich, die Raumtem-
peratur zu reduzieren, kann 
der Tag trotzdem genutzt 
werden, um Klima- und Um-
weltschutz zu thematisieren. 
So bietet die Bonner Ener-
gieagentur anlässlich des 
Dicken-Pulli-Tages einen 
online Vortrag an, zum The-
ma: „Kleine Maßnahmen 
- große Wirkung: Mit gerin-
gen Kosten Energie sparen“. 
Weitere Informationenunter 
bonner-energie-agentur.de

Weitere Tipps und Ideen, auch für Schulen 
und Kitas, auf: dickerpullitag.de. 

Parallel gibt es am 11. Februar in den 
Niederlanden den Warmetruiendag und  
am 17. Februar in Belgien den Dikketruiendag, 
sodass wir im Februar gemeinsam mit unseren 
europäischen Nachbarn ein starkes Zeichen für 
Klima- und Umweltschutz setzen. 

Ob in Kita, Schule, Büro, im Privathaus-
halt oder Ladenlokal: Holt am 11. Februar die 
warmen Pullis raus und lasst uns den Dicken- 
Pulli-Tag feiern – für Klima- und Umwelt-
schutz.

Weitere Informationen zum Dicken-Pulli-Tag 

dickerpullitag,de 
info@dickerpullitag.de

PS: Bitte die Räume nicht komplett auskühlen las-
sen, damit ist dem Klima nicht geholfen. Tipps für 
die richtige Einstellung der Heiztemperatur
unter: „Richtig Heizen“ umwelbundesamt.de
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